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Aufgaben und Selbstverständnis des ZdK 

Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) ist der 
Zusammenschluss von Vertreter*innen der Diözesanräte und der 
katholischen Verbände sowie von Institutionen des Laienapostolates und 
weiteren Persönlichkeiten aus Kirche und Gesellschaft. Entsprechend 
dem Dekret des II. Vatikanischen Konzils über das Apostolat der Laien 
(Nr. 26) ist das ZdK das von der Deutschen Bischofskonferenz 
anerkannte Organ, das die Kräfte des Laienapostolats koordiniert und 
das die apostolische Tätigkeit der Kirche fördern soll. Die Mitglieder des 
Zentralkomitees fassen ihre Entschlüsse in eigener Verantwortung und 
sind dabei von Beschlüssen anderer Gremien unabhängig. 

Das ZdK hat nach seinem Statut folgende Aufgaben: 

• es beobachtet die Entwicklungen im gesellschaftlichen,
staatlichen und kirchlichen Leben und vertritt die Anliegen
der Katholik*innen in der Öffentlichkeit;

• es gibt Anregungen für das apostolische Wirken in der
Gesellschaft und stimmt die Arbeit der Kräfte aufeinander
ab, die in ihm zusammengeschlossen sind;

• es wirkt an den kirchlichen Entscheidungen auf
überdiözesaner Ebene mit und berät die Deutsche
Bischofskonferenz in Fragen des gesellschaftlichen,
staatlichen und kirchlichen Lebens;

• es hat gemeinsame Initiativen und Veranstaltungen der
deutschen Katholik*innen, wie die Deutschen
Katholikentage, vorzubereiten und durchzuführen;

• es nimmt deren Anliegen und Aufgaben im Ausland und auf
internationaler Ebene wahr.

Sein Selbstverständnis leitet das ZdK daraus ab, dass Christ*innen aus 
ihrem Glauben heraus aufgerufen sind, sich und ihre grundlegenden 
Werte in die Gestaltung der Welt einzubringen und solidarisch zu sein 
mit den Menschen ihrer Zeit. Gerade in einer gesellschaftlichen und 
kulturellen Situation, die wie nie zuvor in der Geschichte geprägt ist von 
Pluralisierung und Individualisierung, stellt sich die Notwendigkeit des 
Dialogs immer neu. 

https://www.zdk.de/organisation/mitglieder/dioezesanraete/
https://www.zdk.de/organisation/agkod/verbaende/

